
Anfang März öffnet die weltgrößte Computermesse CeBIT zum 24. Mal in Hannover ihre Pforten. 

Für HR-Interessierte sind es jedoch nicht nur die Produkte und Hersteller, die zu einem Messebesuch locken.

Das Netz weiter spannen

leich vorweg: Alle Besucher müs-
sen sich aufgrund der Umstruktu-

rierung der Messe in einzelne Themen-
bereiche mit Änderungen anfreunden.
Vor allem sind viele Aussteller jetzt in
anderen Hallen zu finden. Auch die Per-
sonal-Schwerpunkte wurden anders
gesetzt und die relevanten Themen flos-
sen in die Konzepte übergeordneter
Bereiche ein. 
Um am Angebot rund um HR zu parti-
zipieren, müssen die Besucher nicht 
notwendigerweise Personalentscheider
sein. Die CeBIT ist auch und vor allem eine
Kontaktmesse für unterschiedliche Ziel-
gruppen. Sie ist so etwas wie die weltweit
größte Live-Jobbörse für IT-Spezialisten
und alle Personen, die in IT-Unternehmen
ein- oder umsteigen wollen.

Darüber hinaus ist ein Besuch der Mes-
se auch für Unternehmen, die ihre Klien-
ten in Personalfragen beraten oder HR-
Lösungen prüfen oder implementieren,
unverzichtbar. „Wir sind zwar nicht selbst
als Aussteller auf der CeBIT vertreten”,
erklärt dazu Martin Hofferbert, Personal-
management- und Vergütungsexperte bei
Towers Watson, „doch die CeBIT ist für
uns ein guter Ort zum Networking mit
Kollegen oder Kunden. Hinzu kommt,
dass wir Berater teilweise selbst HR-
Lösungen einsetzen. Und weil der Ein-
satz von Software in HR-Abteilungen seit
Jahren stark zunimmt, müssen wir auch
unseren Kunden bei Bedarf Empfehlun-
gen geben können.“
Aus Sicht des Betriebswirtschaftlers
Professor Thomas Spengler von der Uni

Magdeburg ist die CeBIT ein wichtiger
Termin für alle, die sich beruflich mit
Personalfragen und -aufgaben beschäf-
tigen. „Es sind ja nicht nur die Perso-
naler, die die Lösungen selbst einset-
zen und dorthin fahren. Auch Controller
oder andere Experten, beispielsweise
aus der Finanzabteilung eines Unter-
nehmens, sind durchaus an IT-gestütz-
ten Personallösungen interessiert”,
betont er. „Darüber hinaus sind auf 
der Messe weitere Themen rund um
HR vertreten wie Wissens- oder Doku-
mentenmanagement. Ganz abgesehen
davon ist sie ein Forum für den gedank-
lichen Austausch unter Fachleuten
sowie für Unternehmensberater und
nicht zuletzt auch für die Konkurrenz-
beobachtung.”

G

02 | 2010    www.personalwirtschaft.de12

TREFFPUNKT  CeBIT 2010



Nachdem das HR-Forum bereits im vori-
gen Jahr wieder gekippt wurde, ist 2010
auch das Job & Career Center dem neu-
en Konzept platztechnisch zum Opfer
gefallen und jetzt in Halle 5 untergebracht. 

HR in neuen Hallen

Dafür erhält die Webciety, in der die The-
men Web 2.0 und Social Networking
beheimatet sind, mehr Ausstellungsflä-
che in Halle 6. In diesem Jahr werden
daneben eine Vielzahl von HR-spezifi-
schen Anbietern und Produkten dort zu
sehen sein, vor allem aus den Bereichen
Zutritt, Zeitwirtschaft und Personalein-
satzplanung.
So beispielsweise PCS, die gemeinsam
mit acht Software- und Systemhaus-
partnern auf Stand D 12 ihre neuen 
Lösungen aus den Bereichen Zeiterfas-
sung, Zutrittskontrolle, Videoüberwa-
chung sowie Betriebsdatenerfassung 
vorstellen. Schwerpunkte auf der Messe
sind laut PCS RFID- und Biometrie-
Zutrittsleser, Handvenenerkennung für
hochsicheren Zutritt, hochauflösende
Videokameras für die Überwachung sowie
mechatronische Zutrittslösungen. 
Auf Stand C16 zeigt Kaba eine Reihe von
Innovationen im Bereich Zeiterfassung
und Zutrittskontrolle. Aufgrund steigen-
der Marktnachfrage nach Biometriepro-
dukten präsentiert das Unternehmen
einen besonders kompakten Biometrie-
leser. Darüber hinaus wird das mechatro-
nische Schließsystem TouchGo mit der
neuen eigenen Identifikationstechnolo-
gie RCID (Resistive Capacitive Identifica-
tion) vorgestellt, ebenso wie ein neues
Zeiterfassungsterminal. 
Erstmals auf der CeBIT präsentiert Atoss
seine modular konzipierte Enterprise
Workforce-Lösung Staff Efficiency Suite
6; das Münchener Unternehmen ist auf
Stand C14 in Halle 6 zu finden. Software-
Neuheiten sind auch bei den Anbietern
Gfos (Stand E16) oder Isgus (Stand C15)
zu erwarten. Wie in jedem Jahr ist auch
dieses Jahr wieder der HR-Spezialist Per-
sis in Halle 6, Stand B14 vertreten. In die-
sem Jahr wird das Unternehmen neben

einem neuem Modul für Kompetenzma-
nagement auch eins für Mobile Recrui-
ting, das beispielsweise über das Handy
gesteuert wird, auf dem Stand zeigen.
Ansonsten sind die meisten personalwirt-
schaftlich relevanten Lösungen in den
Hallen 2 bis 5 zu finden, wobei auch eine
Reihe von ERP-Softwareanbietern in ihren
Suiten HR-Lösungen anbieten, beispiels-
weise Mesonic, SBS, Hamburger Software
oder Sage in Halle 5, aber ebenso Docu-
ware oder ELO in Halle 3.
Der Softwareriese SAP ist in den Hallen 
4 und 9 präsent. Zusätzlich findet die 
diesjährige SAP Worldtour zum ersten Mal
während der CeBIT statt. SAP HCM ist
innerhalb dieser Tour, für die das Unter-
nehmen die Hallen 19 und 20 mietete, mit
einem kompletten Fokus-Tag vertreten.
Die Datev als größter Entgelt-Abrechner
positioniert sich wieder in Halle 2. In die-
sem Jahr stellt das Unternehmen ein Ein-
satzszenario für die Online-Authentifika-

02 | 2010     www.personalwirtschaft.de 13

Info

In diesem Jahr findet die weltgrößte IT-Messe
vom 2. bis 6. März 2010 wie gehabt in der
Hannover Messe statt. Im Bereich Business
Solutions finden HR-Verantwortliche Aussteller
zu den Themen Human Resources Manage-
ment, Outsourcing, Business Communication,
Document Management Solutions oder Lear-
ning & Knowledge Solutions. Das Leitthema ist
in diesem Jahr „Connected Worlds“. Konfe-
renzen, Vorträge und Diskussionsforen bieten
vertiefende Informationen für die Besucher.

Termin: 2. bis 6. März 2010

Ort: Messegelände Hannover

Öffnungszeiten: 9 bis 18 Uhr

Eintrittspreise (an der Tageskasse): 
Tageskarte: 38 Euro
Dauerkarte: 81 Euro

Weitere Informationen unter: www.cebit.de

Die CeBIT 2010
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tion über den künftigen elektronischen
Personalausweis (ePA) vor. Damit erprobt
das Unternehmen derzeit die Online-
Bereitstellung von Lohn- und Gehaltsab-
rechnungen mit Absicherung durch den
elektronischen Personalausweis. Die
Anwendung wird es Arbeitnehmern optio-
nal ermöglichen, ihre Lohn- und Gehalts-
abrechnung über das Internet zu lesen,
auf ihren PC herunterzuladen und auszu-
drucken. Die Datev demonstriert das Ver-
fahren am Stand des Bundesinnenminis-
teriums in Halle 9 auf Stand B60.
Auch IBM, international seit Jahrzehnten
Vorreiter im Bereich moderner Arbeits-
und Personalführungspraktiken, wird auf
der CeBIT sein. Das Unternehmen führt
in den Hallen 2 und 9 deren Konzept der
„Smarter Work“ vor. 

Top-Thema Lebenslanges Lernen

Ein für Personalexperten wichtiger Höhe-
punkt wird das Forum Learning +
Knowledge Solutions sein. Im Rahmen
dieses Forums werden täglich Keynote
Panels stattfinden, in denen Experten aus
Politik, Wissenschaft und Wirtschaft über
verschiedene Schlüsselthemen referieren.
In den Foren und Diskussionsrunden geht
es vor allem um neue digitale Ansätze im
Blended sowie im Social & Game-based
Learning, im Skill und Talent Manage-
ment und im E-Assessment. Im Bereich
Wissensmanagement diskutieren Exper-
ten über ihre Erfahrungen in den Com-
munities-of-Practices. Ebenso geht es um
neue Kollaborations- und Wissensbewah-
rungsansätze im Enterprise 2.0 sowie Kon-
zepte zur Wissensbilanzierung und zum
Wissenscontrolling. Laut Messegesell-
schaft variieren die Formate der Panels
von reinen Diskussionsrunden bis zu
Lösungsvorstellungen, Expertenvorträgen
und Erfahrungsberichten von Projektver-
antwortlichen aus Unternehmen und Insti-
tutionen. Darüber hinaus beteiligt sich
das Forum als Sponsor des am 6. März in
Halle 6 und angrenzenden Räumen statt-
findenden WikiCamp 2010, das von Wiki-
Experten eigenständig organisiert wird.
An das Thema angelehnt wird am 2. März

die europäische E-Skills-Woche offiziell
auf der CeBIT eröffnet. Sie beschäftigt
sich mit dem steigenden Bedarf an qua-
lifizierten Fachleuten im Bereich Infor-
mations- und Kommunikationstechnolo-
gie (IKT), die für ein wettbewerbsfähiges
und innovatives Europa benötigt werden.
Ziel dieser Kampagne ist es, Schüler und
Studenten, junge Fachkräfte und KMU
über die vielfältigen Möglichkeiten zu
informieren, die IKT-bezogene Jobs bieten.
Im Rahmen der E-Skills-Woche wird am
7. März am Stand B48 in Halle 5 zum Bei-
spiel ein halber Tag dem Thema „Weiter-
bildung und Qualifizierung von IT-Kom-
petenzen im KMU“ gewidmet. 

Schnittstelle zu Bewerbern 

In diesem Jahr befindet sich das Zentrum
für Jobs und Karriere in Halle 5, Stand
B50. Angefangen von Branchenriesen wie
Microsoft oder Siemens IT Solutions and
Services über IT-Dienstleister wie Real-
tech und Top-IT Services bis hin zu Groß-
anwendern wie der IT-Tochter der Bahn
und der Deutschen Bank sind dort zahl-
reiche Unternehmen vertreten.
Bewerber können die kurzen Wege im
Computerwoche-Karrierezentrum nut-
zen, um sich über die Arbeitgeber zu infor-
mieren und erste Vorstellungsgespräche
mit den Personalverantwortlichen am
Stand zu führen. Zudem organisiert die
CW-Redaktion jeden Tag ein Begleitpro-
gramm mit zahlreichen Diskussionen und
Vorträgen.
Die Auftaktpodiumsdiskussion am 2.
März wird sich der in den vergangenen
Monaten immer wieder gestellten Frage
widmen, welche Chancen Frauen in der
IT-Branche haben und wie es sich orga-
nisieren lässt, dass mehr Schülerinnen
und Studentinnen sich in den sogenann-
ten MINT- (Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften, Technik) Fächern
wohlfühlen. 
Vom 3. bis 5. März werden sich die Themen
um den Arbeitsmarkt für SAP-Spezialis-
ten, Entwickler und Berater drehen. Darü-
ber hinaus erhalten die Interessenten Tipps
für ihre Bewerbung im Allgemeinen und

die Online-Bewerbung im Besonderen. Am
Nachmittag des 5. März findet zudem eine
Podiumsdiskussion zu den Berufsaussich-
ten von Freiberuflern statt. 
Anke Quittschau, Gesellschafterin des
Benimm-Consulters „korrekt!“, ist von der
Bedeutung des Job & Career Centers über-
zeugt: „Es hat sich zum zentralen Markt-
platz für stellenanbietende Unternehmen
und qualifizierte Bewerber entwickelt.“ In
ihrem Vortrag „Business-Knigge für Bewer-
ber“ am Freitag von 15 bis 16 Uhr in Hal-
le 5, Stand B50 geht es darum, Bewerber
dafür zu sensibilisieren, dass fachliche
Qualifikation oder langjährige Berufser-
fahrung heute allein nicht mehr ausrei-
chen, um einen Job zu bekommen.

Eigenes IT-Wissen stärken

Die CeBIT ist auch in diesem Jahr eine
Messe für alle, die an Personalsoft- und
Hardware sowie verwandten Dienstleis-
tungen interessiert sind. Gleichzeitig ist
sie wichtig für das Networking und als
Arbeitgebermarktplatz.
Allerdings sollten vor allem Personalver-
antwortliche sich ernsthaft Gedanken
darüber machen, wie IT-fit sie selbst sind,
wo sie doch zunehmend entsprechende
IT-Lösungen einsetzen. Am ehesten gilt
hier vielleicht das, was Christian Scholz
dazu zu sagen hat. Der Professor für Orga-
nisation, Personal- und Informationsma-
nagement an der Universität Saarbrücken
ist seit 30 Jahren ein glühender Verfech-
ter einer umfangreichen und bewussten
Vermittlung von professionellem IT-Wis-
sen auch und gerade für Personalmana-
ger. Fehlt dieses, ist es nach seiner Über-
zeugung wenig hilfreich, wenn HR zwar
zunehmend irgendwelche Software ein-
setzt, diese aber nicht zu Prozessen und
der Strategie passt. „Sie müssen verste-
hen, was passiert, wenn sie diese Syste-
me einsetzen und müssen selber gestal-
terisch tätig werden“, mahnt Scholz. „Sonst
ist der Schaden der IT größer als ihr Nut-
zen und die Personaler degenerieren zu
dummen IT-Usern, die das wirkliche Poten-
zial moderner IT nicht ausnutzen.“

Ulli Pesch, freier Journalist, Kirchheim-Heimstetten




